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PEFCR-Checkliste – Rechargeable Batteries (Mobile 
Applications) 
Nach PEFCR „High specific energy rechargeable batteries used in mobile applications“ (EF/PEF Pilot) und 
EU Environmental Footprint Method (PEF) gem. Commission Recommendation (EU) 2021/2279 / EF 3.1. 

Welche Daten, Modellentscheidungen und Nachweise typischerweise erforderlich sind, um eine PEF-
Studie für Batterien in mobilen Anwendungen gemäß PEFCR systematisch und prüffähig aufzusetzen. 

Status (Ampel): grün = erfüllt | gelb = teilweise | rot = fehlt 

Hinweis: Vergleichbarkeit und externe Kommunikation sind i.d.R. nur mit passender PEFCR 
zulässig/sinnvoll. Dokumentieren Sie Methodik, Datenqualität und Versionen für Audit-Trail und 
Reproduzierbarkeit. 

Version Stand Geltungsbereich Hinweis 

v1.0 Jan 2026 PEFCR Batteries (mobile applications) Auditfähig = Nachweislogik; kein 
Zertifizierungsversprechen. 

Ziel, Zweck und PEFCR-Readiness 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
1.1 Zweck der PEF-Studie definiert (z. 

B. Kundenanforderung, interne 
Steuerung, Ausschreibung, 
Datenraum). 

Kurze Zielbeschreibung; geplanter 
Use Case; 
Stakeholder/Adressaten. 

    

1.2 Intended use und Zielgruppe 
definiert (B2B/B2C, öffentlich, 
Datenraum, Report). 

Kommunikationskanal; Zielgruppe; 
interne Freigabe-
/Reviewanforderung. 

    

1.3 PEFCR-Referenz eindeutig 
dokumentiert (Titel/Version) und 
Produkt im Scope (Mobile 
applications) bestätigt. 

PEFCR-Titel/Version; Zuordnung 
zu Sub-Kategorie (E-mobility / ICT 
/ Cordless power tools); 
Begründung. 

    

1.4 Vergleichende Aussage geplant? 
Falls ja: Vergleichbarkeit nur unter 
PEFCR-Bedingungen vorbereitet 
(harmonisierte 
FU/Scope/DQ/Methodik). 

Ja/Nein; falls Ja: Vergleichsdesign; 
Review-/Verifizierungskonzept. 

    

1.5 Produkt/System eindeutig 
identifiziert (Zelltyp/Chemie, 
Batterie-System, Variantenlogik, 
Werk/Region, Referenzjahr). 

Technische Spezifikation; 
Produktstamm; Varianten; 
Produktionszeitraum/Referenzjahr.     

1.6 Rollen und Verantwortlichkeiten 
benannt (Data Owner je Domäne, 
Freigabeprozess). 

Owner-Liste (BOM, Energie, 
Logistik, Lieferanten, EoL, 
Methodik/DQ, Review); Sign-off-
Regeln. 
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Untersuchungsrahmen (Goal & Scope) 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
2.1 Funktionelle Einheit (FU) gemäß 

PEFCR definiert (1 kWh der über 
die Service Life gelieferten 
Energie). 

FU-Definition; Service-Life-
Parameter; Dokumentation der 
Annahmen. 

    

2.2 Service-Life/Performance-
Parameter dokumentiert (z. B. 
Zyklen, delivered energy pro 
Zyklus, Effizienzannahmen). 

Test-/Spezifikationsdaten; IEC-
/Lab-Reports; 
Herstellerdatenblatt.     

2.3 Referenzfluss abgeleitet (z. B. kg 
Batterie pro kWh total energy 
delivered over service life). 

Berechnungsblatt; 
Batteriemasse/Packdaten; 
Skalierungslogik (Anzahl Batterien 
je Anwendung falls nötig). 

    

2.4 Sub-Kategorie korrekt gewählt: E-
mobility (charger excluded) / ICT 
(charger included) / Cordless 
power tools (charger included). 

Zuordnung & Begründung; Charger 
in/out Entscheidung; 
Systembeschreibung.     

2.5 Systemgrenze festgelegt (mind. 
Rohstoffe/Vorstufen, Produktion, 
Distribution, Use stage, End-of-
Life) gemäß PEFCR. 

Boundary-Diagramm; Prozessliste 
je Lebenszyklusphase; 
Schnittstellen/Exklusionen.     

2.6 Use-stage Ansatz berücksichtigt 
(„delta approach“: Energieverluste 
Batterie/Charger; Schnittstelle zur 
Anwendung dokumentiert). 

Effizienz-/Loss-Daten; 
Dokumentation der Schnittstelle: 
was gehört in Batterie-PEF vs. 
Application-PEF. 

    

2.7 Cut-off-Regeln definiert und 
PEFCR-konform angewandt 
(Ausschlüsse begründet, Einfluss 
abgeschätzt). 

Cut-off-Kriterien; Liste 
ausgeschlossener Flüsse; 
Einflussabschätzung.     

2.8 Zeitlicher Bezug dokumentiert 
(Datenzeitraum, Referenzjahr, 
Aktualität, Update-Plan). 

Bezugsjahre; Datenfenster (z. B. 
letzte 12 Monate); Update-Plan.     

2.9 Geografischer/technologischer 
Bezug dokumentiert (Standorte, 
Lieferregionen, 
Technologie/Anlagen). 

Standortliste; Prozess-
/Anlagenbeschreibung; 
Lieferländer/Regionen; 
Technologieannahmen. 

    

Datenbasis und Sachbilanz (LCI) 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
3.1 Stückliste/Materialzusammensetzung 

verfügbar und versioniert 
(Zelle/Modul/Pack inkl. 
Elektronik/thermal mgmt). 

BOM/BoC aus ERP/PLM; 
Massen/Materialien; Spezifikationen; 
Variantenlogik. 

    

3.2 Schlüsselmaterialien abgedeckt (Li, 
Ni, Co, Graphit, Al, Cu etc.) inkl. 
Herkunft/Vorstufen soweit 
erforderlich. 

Lieferantendaten; 
Materialdeklarationen; 
Einkaufsdaten; Sekundärdaten-
Fallback dokumentiert. 
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# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
3.3 Lieferantendatenstrategie definiert 

(Priorisierung Top-Beiträge; 
Datentypen; Eskalation). 

Top-Teile nach Masse/Impact; 
Fragebogen; PCF/Materialdaten; 
Nachweisstrategie. 

    

3.4 Produktionsprozesse modellierbar 
(Komponentenfertigung, 
Zellassembly, Formation, Pack-
Assembly) inkl. Ausschuss/Rework. 

Prozesslandkarte; Routing/MES; 
Ausschussquoten; Arbeitspläne; 
Batchdaten. 

    

3.5 Energie- und Medienverbräuche 
erfassbar und zuordenbar (Strom, 
Gas/Wärme, Druckluft, Wasser etc.). 

Zählerdaten/EMS; Rechnungen; 
Lastgänge; Zuordnungsschlüssel pro 
Prozess/Produkt. 

    

3.6 Hilfs- und Betriebsstoffe erfasst (z. 
B. Lösungsmittel, Binder, Kühl-
/Reinigungsmittel). 

Sicherheitsdatenblätter; Rezepturen; 
Verbrauchslisten; Wareneingang. 

    

3.7 Abfall, Ausschuss und 
Recyclingströme erfasst (Mengen, 
Wege, interne Rückführung). 

Abfallarten; Entsorgungswege; 
Wiegescheine/Entsorgerrechnungen; 
Scrap-Tracking. 

    

3.8 Transportdaten verfügbar 
(Inbound/Outbound; ggf. intern) inkl. 
Distanzen, Verkehrsmittel, 
Gewichte/Volumina. 

Frachtpapiere; Distanzen; 
Transportmittel; Auslastung; 
Incoterms; Sendungsdaten. 

    

3.9 End-of-Life Datengrundlage 
vorhanden (Sammlung, Demontage, 
Recyclingpfade, Ausbeuten). 

Recycler-/Partnerdaten; 
Prozessbeschreibung; Ausbeuten; 
Verträge/Nachweise. 

    

3.10 Sekundärdatensätze EF-/PEF-
konform ausgewählt und versioniert 
dokumentiert. 

Datenbank/Quelle & Version; 
Datensatz-IDs; Anpassungen; 
Lizenz/Node (falls relevant). 

    

Modellierungsregeln (Allokation, Multifunktionalität, 
Recycling/CFF) 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
4.1 Multifunktionalität/Allokationsbedarf 

identifiziert (gemeinsame Utilities, 
Co-Products, Mehrproduktlinien). 

Liste betroffener Prozesse; Co-
Produkte; gemeinsame 
Ressourcen. 

    

4.2 Allokationsmethode gemäß 
PEF/PEFCR festgelegt und 
begründet (Alternativen 
dokumentiert). 

Allokationsschema 
(Masse/Energie/ökonomisch) + 
Begründung; Alternativprüfung. 

    

4.3 Zuordnungsschlüssel für 
Energie/Medien dokumentiert und 
plausibilisiert. 

Messkonzept; Schlüssel 
(Maschinenstunden, Durchsatz, 
Masse, Kapazität); 
Plausibilisierung. 

    

4.4 Recycling-/EoL-Modellierung 
gemäß PEF-Regeln vorbereitet 
(Circular Footprint Formula, falls in 
PEFCR verlangt/anwendbar). 

CFF-Parameter; 
Recyclingraten/Rezyklatanteile; 
EoL-Wege; Quellen. 
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# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
4.5 Charger-Modellierung (falls im 

Scope) korrekt umgesetzt (ICT/CPT: 
charger included). 

Charger-BOM/Datensatz; 
Effizienzparameter; Zuordnung zur 
FU. 

    

4.6 Kapitalgüter (Anlagen/Gebäude) 
einbezogen oder begründet 
ausgeschlossen (PEFCR-
/Materialitätslogik dokumentiert). 

PEFCR-Regel/Begründung; 
Anlagenliste; Nutzungsdaten. 

    

4.7 Konsistenzchecks vorgesehen 
(Massen-/Energiebilanz, 
Plausibilisierung, Cut-off-Wirkung). 

Bilanz-/Check-Protokoll; 
Einflussabschätzung; 
Änderungslog. 

    

 

Wirkungsabschätzung (LCIA) nach EF 3.1 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
5.1 EF-Impact-Assessment-Methode 

festgelegt (EF 3.1) und Version 
dokumentiert. 

EF 3.1 Referenzpaket; LCA-
Software Methodenset; 
Versionsangabe. 

    

5.2 Alle geforderten Impact-Kategorien 
berechnet (PEF: Multi-Impact, nicht 
nur Klima). 

Impact-Kategorienliste; 
Berechnungsausgabe; 
Vollständigkeitscheck. 

    

5.3 PEFCR-spezifisch „most relevant 
impact categories/processes“ 
adressiert (Hotspots und 
Datenqualität darauf fokussiert). 

Hotspot-Analyse; Beitragsanalyse 
pro Kategorie; Liste „most 
relevant“ gemäß PEFCR.     

5.4 Normalisierung und Gewichtung 
(Single Score) gemäß PEF/PEFCR-
Regeln angewandt oder begründet 
nicht angewandt. 

PEFCR-Vorgabe; Normalisierungs-
/Gewichtungsfaktoren; 
Dokumentation.     

5.5 Hotspot-Auflösung möglich 
(Ergebnisse nach 
Lebenszyklusphase/Prozess/Materi
al/Komponente). 

Contribution analysis; Top-
Materialien/Prozesse; 
Auswertungsansichten.     

Interpretation (Vollständigkeit, Konsistenz, Sensitivität) 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
6.1 Vollständigkeitscheck durchgeführt 

(Cut-offs eingehalten; relevante 
Flüsse enthalten). 

Liste ausgeschlossene Flüsse; 
Einflussabschätzung; Scope-
Abgleich. 

    

6.2 Konsistenzcheck durchgeführt 
(Daten, Methoden, Annahmen 
konsistent zu Goal & Scope/PEFCR). 

Konsistenzprotokoll; Abgleich 
FU/Systemgrenze/Methoden; 
Änderungslog. 

    

6.3 Sensitivitäts-/Szenarioanalyse für 
Top-Treiber geplant oder 
dokumentiert. 

Szenarien (Energie, Material, 
Recyclingpfade, Transport); 
Einfluss auf Ergebnisse. 
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# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
6.4 Limitierungen/Unsicherheiten 

dokumentiert (Datenlücken, 
Sekundärdatenanteil, 
Repräsentativität). 

Liste Annahmen; DQ/DQR; 
Unsicherheiten; Auswirkungen. 

    

6.5 Empfehlungen/Next steps 
abgeleitet (Hotspots, Datenlücken 
schließen, Verbesserungshebel). 

Top-Hotspots; Maßnahmenliste; 
Data Plan; Verantwortlichkeiten. 

    

Datenqualität, Audit-Trail und Review (DNM/DQR) 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
7.1 Data Needs Matrix (DNM) 

angewandt (Situation 1/2/3) und 
Primärdatenpflichten je 
Prozessdomäne erfüllt. 

DNM-Mapping; Nachweis je 
Prozess; Liste primärer 
Datensätze. 

    

7.2 DQR-Bewertung 
vorgesehen/durchgeführt (insb. für 
most relevant processes/flows 
gemäß PEFCR). 

DQR-Methode; Bewertung je 
Datenpaket/Hotspot; 
Dokumentation/gewichtete 
Bewertung. 

    

7.3 EF-konforme Datensätze genutzt 
bzw. Abweichungen begründet 
dokumentiert. 

Datensatzliste; EF-
Konformität/Node; 
Abweichungsdokumentation. 

    

7.4 Belege/Nachweise zentral abgelegt 
und versioniert (Audit-
Trail/Reproduzierbarkeit). 

Ablagestruktur; Versionsnummern; 
Freigaben; Tool-/Datenbank-
Version; Parameterliste. 

    

7.5 Review-/Verifizierungsbedarf 
geklärt (Pflicht bei externer 
Kommunikation laut PEFCR; 
Prüfumfang definiert). 

Reviewplan; Rollen/Reviewer; 
Kriterien/Trigger; Protokoll. 

    

 

Reporting und Kommunikation 
# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
8.1 PEF-Reportstruktur geplant 

(Goal&Scope, Daten, Modellregeln, 
Ergebnisse, Interpretation, DQ/DQR, 
Review). 

Report-Outline; PEFCR-
Pflichtkapitel; Verantwortliche; 
Anhänge. 

    

8.2 Kommunikationsform definiert 
(Bericht, Datenblatt, Datenraum-
Upload, internes KPI). 

Kanäle; Zielgruppe; 
Freigabeprozess (Legal/Comms). 

    

8.3 Vergleichbarkeit/Benchmarking 
korrekt adressiert (keine 
unzulässigen Vergleiche ohne 
PEFCR-Regeln). 

Claim-Check; Disclaimer; Review-
Requirement. 
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# Prüfpunkt Inputs/Nachweise Status Notizen 
8.4 Datenexport/Interoperabilität 

geplant (maschinenlesbar, 
Metadaten, Datensatzliste, 
Versionierung). 

Exportformat; Datenfelder; 
Metadaten; Ablage; Versionierung. 

    

 

 

Ergebnis: Top-5 Gaps & nächste Schritte 
Nutzen Sie diese Seite als Zusammenfassung für das Projekt-Setup. 

Priorität Gap / fehlende Aspekte Nächster Schritt / Owner 
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Disclaimer 
Die Inhalte dienen der Information und ersetzen keine rechtliche Beratung. Anforderungen 
können je Produktgruppe und Auslegung variieren. 

Herausgeber 

Basar, Häglsperger, Reibenspies - envima GbR  
Oberer Höhweg, 8 
74855, Haßmersheim 
E-Mail: info@envima.de 
Website: www.envima.de 
 
Copyright  

Das Copyright liegt beim Herausgeber.  

  


